
Modifizierte Standard-

komponenten –

leistungsstark und zuverlässig.

Radialventilatoren

Sicherheit durch

gasdichte und

druckfeste Gehäuse



Das Fördern und Verdichten
von Prozessgasen mit um-
weltgefährdenden Stoffen
oder explosionsfähigen
Zusammensetzungen stellt
besondere konstruktive 
und sicherheitstechnische
Anforderungen an den Bau
von Ventilatoren.

FIMA gehört zu den führen-
den Herstellern gasdichter
und druckfester Radial-
ventilatoren für technisch
anspruchsvolle Aufgaben-
stellungen. Die Konstruktion
und Fertigung der Ventila-
toren erfolgt auf Basis der
einschlägigen nationalen
und internationalen Normen
und Regelwerke sowie der
langjährigen Erfahrung. 

Die Verwendung standardi-
sierter Baugruppen in Ver-
bindung mit Sonderausfüh-
rungen ermöglicht einen
sicheren Anlagenbetrieb bei
hohen Temperaturen und
Systemdrücken. Die Bestän-
digkeit gegen Korrosion 
und Abrasion wird durch die
spezielle Auswahl und
Verarbeitung hochwertiger
Sonderwerkstoffe oder
Oberflächenbeschichtungen
gewährleistet.

FIMA-Radialventilatoren
werden u.a. in den Berei-
chen Chemie, Umwelt-
technik und Textilindustrie
eingesetzt.

FIMA-Radialventilatoren – 
Garant für höchste 
Verfügbarkeit, z. B. in der
Umwelttechnik.

Leistungsspektrum gas-

dichter und druckfester

FIMA-Radialventilatoren:

Systemdrücke vom Vakuumbereich 

bis zu 100 bar

Temperaturen von - 150 °C 

bis +700 °C

Volumenströme von 20 m3/h 

bis 200 000 m3/h

Maximales Druckverhältnis bis 2 (bezogen auf Luft 

bei Umgebungsbedingungen, einstufig)

Förderung explosiver, korrosiver und abrasiver 

Gasgemische

Laufraddrehzahlen bei Kupplungs-/Riemenantrieben

bis 8 000 min-1 und bis 20 000 min-1 mit Getrieben

Antriebsleistungen bis 4000 kW



Technische Beschreibung: Bei den direkt angetriebenen
Maschinen unterscheidet
man zwei Bauformen. In der
einfachsten Ausführung ist
das Laufrad direkt auf dem
Wellenzapfen des Antriebs-
motors aufgezogen. Diese
Bauform wird durch Kupp-
lungsmaschinen ergänzt, bei
der die Lagerung des Rotors
und die Abdichtung des Ge-
häuses den Anforderungen
angepasst werden.

Kompakte Ventilatorbau-
arten mit hohen Laufraddreh-
zahlen (>3000 min-1) werden
durch den Einsatz von
Riemenantrieben und Getrie-
ben ermöglicht. Geringerer
Raumbedarf und höhere
Wirkungsgrade verbessern
die Wirtschaftlichkeit nach-
haltig. Sonderausführungen
mit hohen Antriebsleistun-
gen werden mit geteilten
Ventilatorgehäusen und
einer beidseitigen Lagerung
der Laufradwelle gebaut.

Die gasdichten und druck-
festen Radialventilatoren in
ein- oder mehrstufiger Aus-
führung sind modular auf-
gebaut. Standardisierte 
und betriebserprobte Bau-
gruppen in Kombination mit
Sonderkonstruktionen
ermöglichen wirtschaftliche
Maschinenkonzepte für 
die jeweiligen verfahrens-
technischen Einsatzbedin-
gungen.Gehäuse, Rotor und 

Antrieb – eine 
kompakte Leistungseinheit.



Funktionalität und Sicherheit

sind kein Geheimnis. 

Basis des Erfolgs sind die

standardisierten und betriebs-

erprobten Baugruppen. 

1. Gehäuse

Die strömungstechnisch
optimierten Spiralgehäuse
von FIMA-Radialventilatoren
sind als Schweißkonstruk-
tion ausgeführt. Beidseitig
fortlaufende Schweißnähte
erhöhen die Betriebssicher-
heit und vermeiden Spalt-
korrosion. Rohrleitungs-
anschlüsse mit genormten
Flanschen, gasdichte
Reinigungsöffnungen mit
ebenen Dichtflächen oder
Wassereindüsungen zur Ver-
meidung von Anbackungen
gehören zum Standard. 
Die Abdichtung der mecha-
nisch bearbeiteten Gehäuse-
teilfugen erfolgt mittels ge-
kammerter O-Ringe oder
Flachdichtungen. Sackloch-
gewinde verhindern Gas-
leckagen an den Schraub-
verbindungen des Gehäuse-
deckels. Die Gehäuse
werden unter Beachtung der
Druckbehälterverordnung
und der AD-Regelwerke
konstruiert.

2. Laufräder

Die Laufräder von FIMA-
Radialventilatoren werden 
in gedeckter oder offener
Bauweise mit rückwärts-
gekrümmten oder radial-
endenden Schaufeln aus-
geführt. Die Auswahl der
geeigneten Laufradgeo-
metrie und der dafür vor-
gesehenen Gehäuse ist die
Voraussetzung für hohen
Wirkungsgrad, geringe
Geräuschentwicklung und
lange Lebensdauer.

Beidseitig fortlaufend ge-
schweißte Schaufelverbin-
dungen verhindern die Spalt-
korrosion und verbessern 
die Laufradfestigkeit.
Dynamisches Auswuchten
gewährleistet die Laufruhe
der Ventilatoren.

Für den überwiegenden Teil
der Anwendungsbereiche
kommen gedeckte Laufräder
mit rückwärtsgekrümmten
Schaufeln zum Einsatz. Zur
Förderung von Gasen mit
hohen Feststoffanteilen wer-
den offene Laufräder mit
radialendenden Schaufeln
eingesetzt. So können
Betriebsunwuchten durch
Anbackungen weitgehend
vermieden werden.

Der Austritt des Förderme-
diums oder das Eindringen
von Luft am Wellendurch-
gang wird durch besonders
ausgeführte Kohlering- 
oder Gleitringdichtungen
verhindert.

Ventilatorgehäuse und An-
triebseinheit sind auf einer
gemeinsamen verwindungs-
steifen Konsole montiert, die
schwingungs- und schall-
technisch optimiert ist.
Bearbeitete Auflageflächen

für Motor und Blocklager-
einheit bzw. Getriebe
gewährleisten eine einfache,
exakt reproduzierbare Aus-
richtung der Komponenten
bei Montage- und Instand-
haltungsarbeiten.



3. Wellenabdichtungen

Die Wellenabdichtung der
Ventilatoren erfolgt in der
Standardausführung mit 
der speziell entwickelten
FIMA-Turbo-Labyrinth-
dichtung. Die Effizienz die-
ser Dichtung kann durch
Veränderung der Anzahl 
der Dichtringe, Sperrgas-
beaufschlagung oder Ent-
lastungsleitung zum Saug-
stutzen an die jeweiligen
Erfordernisse angepasst
werden.

Für besonders hohe Anfor-
derungen an die Wellen-
abdichtung empfiehlt 
sich der Einsatz gas- oder
flüssigkeitsgeschmierter
Gleitringdichtungen. 

Diese Dichtungssysteme 
verhindern auch bei
Betriebsstillstand Leckagen
und reduzieren den Ver-
brauch des Sperrmediums.

4. Lagereinheiten

Ventilatoren von FIMA

zeichnen sich durch die im
eigenen Hause entwickel-
ten Blocklagereinheiten für
Wellendurchmesser von
40 bis 90 mm aus. Ein Bau-
kastensystem erlaubt den
Einsatz unterschiedlicher
Wälzlagertypen im gleichen
Blocklagergehäuse mit Fett-
oder Ölschmierung. Das
Graugussgehäuse ist mit An-
schlussbohrungen für Tem-
peratur- und Schwingungs-
messaufnehmer versehen.
Für größere Antriebsleis-
tungen können Einzelsteh-
lager verwendet werden, 
die mit ölgeschmierten
Wälz- oder Gleitlagern
ausgestattet sind.



Service

Die Serviceleistungen 
unseres geschulten Fachper-
sonals umfassen weltweite
Montagen und Inbetrieb-
nahmen der gelieferten
Maschinen und Anlagen.
Wartungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen werden
durch Ingenieure und Tech-
niker der FIMA vor Ort oder
in unserem Werk kompetent
und kurzfristig durchgeführt.
Die Lagervorhaltung von
standardisierten Ersatz- und
Verschleißteilen sichert lang-
fristig die hohe Verfügbar-
keit der FIMA-Ventilatoren.

Fertigung und Qualitäts-

sicherung

Als traditionsreiches Unter-
nehmen verfügt FIMA über
50 Jahre Erfahrung in der
Entwicklung und Fertigung
von Ventilatoren und Ver-
dichtern. Konsequentes
Qualitätssicherungs-
management und das Quali-
tätsbewusstsein unserer
langjährigen Mitarbeiter
garantieren den hohen
Fertigungsstandard und 
den erfolgreichen Einsatz
der FIMA-Produkte. Ein
hochqualifiziertes Schweiß-
wesen – HP 0 und CODAP-
Zulassung – ist für die Ver-
arbeitung verschiedenster
Werkstoffe zertifiziert.

Regelungs- und 

Überwachungseinrichtungen

Für den Betrieb der Ventila-
toren im Teillastbereich sind
Regeleinrichtungen erforder-
lich. Je nach Anlagenkenn-
linie kommen Vordrall-,
Diffusor- oder Drehzahl-
regelungen zum Einsatz. Als
Führungsgröße für die Stell-
antriebe bzw. die Frequenz-
umrichter werden betrieb-
liche Prozessparameter
verwendet.

Die hohe Verfügbarkeit der
Ventilatoren wird durch kon-
tinuierliche Überwachung
der Lagertemperaturen und
der Lagerbockschwingungen
erreicht. Durch Messung der
aktuellen Zustandsgrößen
und Vergleich mit vorgege-
benen Sollwerten können
Unregelmäßigkeiten früh-
zeitig erkannt und kritische
Betriebszustände vermieden
werden.

Werkstoffe

Extreme, prozessbedingte
Anforderungen erfordern
Werkstoffe mit hoher
Beständigkeit gegenüber
chemischen und mecha-
nischen Beanspruchungen.
Bei komplexen Aufgaben-
stellungen wird der geeignete
Werkstoff häufig gemein-
sam mit dem Kunden aus-
gewählt. Als Standardwerk-
stoffe werden ferritische und
austenitische Stähle sowie
Aluminiumlegierungen ver-
wendet. Sonderedelstähle,
hochlegierte Nickelbasis-
werkstoffe und Titanlegie-
rungen werden zunehmend
verarbeitet. Diese Werkstoffe
zeichnen sich durch sehr

Ventilator – 
Betriebsdruck 30 bar

Magnetkupplung

Antriebseinheit mit Turbo-
Labyrinthdichtung

Gasgeschmierte Gleitring-
dichtung

gute Korrosionsbeständig-
keit und hohe Festigkeit in
extremen Temperatur-
bereichen aus. Bei Bedarf
kommen Beschichtungen
und Auskleidungen der
prozessgasberührten Ober-
flächen zum Einsatz. Zur Aus-
wahl stehen praxisbewährte
Materialien wie PTFE, PVDF,
PFA, Halar und Fluorshield
sowie verschiedene Weich-
und Hartgummierungen.



FIMA

Maschinenbau GmbH

Geschäftsbereich Strömungstechnik

Oberfischach

Oberfischacher Straße 58

D 74423 Obersontheim

Telefon +49 7973 693-0

Telefax +49 7973 693-110

E-Mail info@fima.de

www.fima.de

Das breite Leistungsspek-
trum der FIMA-Radial-
ventilatoren in gasdichter
und druckfester Ausführung
bietet individuelle System-
lösungen. Druckerhöhungen
bis 1000 mbar können
ebenso realisiert werden 
wie Volumenströme von
200 000 m3/h und Antriebs-
leistungen bis 4 000 kW.

Konsequente Entwicklungs-
arbeit führt zu innovativen
Lösungen zum Nutzen des
Kunden.

FIMA blickt bereits auf eine

über 50-jährige Maschinen-

bautradition und eine lang-

jährige Erfahrung in der 

Verarbeitung von hochwer-

tigen Sonderwerkstoffen

zurück. Hochqualifizierte,

erfahrene Mitarbeiter bilden

die Voraussetzung für die 

Zuverlässigkeit und Qualität

unserer Produkte – vom

Industrieventilator bis zum

Zentrifugentrockner.

Sie sind herzlich in unser

idyllisches Fischachtal 

eingeladen, um das Unter-

nehmen, unsere Mitar-

beiter und unsere Produkte

kennen zu lernen.

Leistungsbereich:


